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Tagesordnungen 
 
 

des Rates, seiner Ausschüsse, 
der Bezirksvertretungen und Beiräte 

 
 

In der 34. KW 2026 
finden keine Sitzungen statt. 

 
 

Öffentliche 
Bekanntmachung 

 
 
Ungültigkeitserklärung des Dienstausweises 
von Frau Bozena Brylka, geb. am 20.01.1960, FB 
13, Betriebliches Arbeitsschutz- und Gesund-
heitsmanagement 
 
Der Dienstausweis von Frau Bozena Brylka, geb. 
am 20.01.1960, FB 13, Betriebliches Arbeits-
schutz- und Gesundheitsmanagement wird 
nicht mehr benötigt und daher hiermit für un-
gültig erklärt. 
 
Dortmund, 05.08.2026 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 

Öffentliche 
Bekanntmachung 

 
 
Ungültigkeitserklärung des Dienstausweises, 
von Herrn Daniel Gora, Stadtplanungs- und 
Bauordnungsamt, FB 61/5-2-1, ausgestellt in 
12/2025 
 
Der Dienstausweis von Herrn Daniel Gora, 
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt, FB 

61/5-2-1, ausgestellt in 12/2025 ist verloren ge-
gangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
 
Dortmund, 11.08.2026 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 

Öffentliche 
Bekanntmachung 

 
 
Jahresabschlusses 2025 der DOGEWO21 
 
Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes des 
Abschlussprüfers 
 
Der Jahresabschluss 2025 der DOGEWO Dort-
munder Gesellschaft für Wohnen mbH ist mit 
einer Bilanzsumme von 598.909.074,13 Euro und 
einem Bilanzgewinn von 13.109.831,81 Euro am 
20.05.2026/22.05.2026 festgestellt worden. 
 
Die Gesellschafter haben am 20.05.2026/ 
22.05.2026 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Vom Bilanzgewinn in Höhe  
von       13.109.831,81 € 
werden            6.250.000,00 € 
an die Gesellschafter abge- 
führt   und   den   anderen  
Gewinnrücklagen weitere    6.859.831,81 € 
zugewiesen. 
 
Am 27.03.2026 wurde durch die Wirtschafts-
prüfer Peter Jahn und Waldemar Reisch, Duis-
burg, folgender Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss der DOGEWO 
Dortmunder Gesellschaft für Wohnen mbH 
– bestehend  aus  der  Bilanz  zum  31.  Dezem- 
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ber 2025 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der DOGEWO Dortmunder Gesell-
schaft für Wohnen mbH für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 
geprüft.  
 
Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ die-
ses Bestätigungsvermerks genannten Anga-
ben haben wir in Einklang mit den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich ge-
prüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  
 
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss 

in  allen  wesentlichen  Belangen  den deut- 
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-
zember 2025 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis 
zum 31. Dezember 2025 und 
 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Be-
langen steht dieser Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prü-
fungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich 
nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sons-
tige Informationen“ genannten Bestand-
teile des Lageberichts.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat.  
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ un-
seres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen  handelsrechtlichen  und  berufs- 
rechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen.  
 
Sonstige Informationen 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonsti-
gen Informationen verantwortlich. Die sonsti-
gen Informationen umfassen 
 
- die in Unterabschnitt 5. Fortschrittsbericht 

Nachhaltigkeit des Wirtschaftsberichts ent-
haltene, für die Gesellschaft nicht gesetz-
lich geforderte, nichtfinanzielle Erklärung 
nach § 289b HGB, 
 

- die in Abschnitt V. des Lageberichtes abge-
gebene Erklärung zur Unternehmensfüh-
rung nach den Standards für eine verant- 
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wortliche Unternehmensführung – Public-
Corporate-Governance-Kodex für die 
Stadt Dortmund. 
 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 
sonstigen Informationen, und dementspre-
chend geben wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungs-
schlussfolgerung hierzu ab.  
 
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung ha-
ben wir die Verantwortung, die oben genann-
ten sonstigen Informationen zu lesen und da-
bei zu würdigen, ob die sonstigen Informatio-
nen  
 
- wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahres-

abschluss, zu den inhaltlich geprüften La-
geberichtsangaben oder zu unseren bei 
der Prüfung erlangten Kenntnissen aufwei-
sen oder  
 

- anderweitig wesentlich falsch dargestellt 
erscheinen. 

 
Falls wir auf Grundlage der von uns durchge-
führten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, 
dass eine wesentliche falsche Darstellung 
dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind 
wir verpflichtet, über diese Tatsachen zu be-
richten. Wir haben in diesem Zusammenhang 
nichts zu berichten. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften in al-
len wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung  der  deutschen  Grundsätze  ordnungs- 

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d. h. Manipulationen der Rech-
nungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist.  
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-
urteilen.  Des  Weiteren  haben  sie  die  Verant- 
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hi-
naus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entge-
genstehen.  
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
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um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können.  
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die 
Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts.  
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, so-
wie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet.  
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.  
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemä-
ßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus  
 
- identifizieren und beurteilen wir die Risiken 

wesentlicher falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern, planen und führen Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,      
irreführende Darstellungen bzw. das         
Außerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten können. 
 

- erlangen wir ein Verständnis von den für 
die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen und den für die 
Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit der internen Kontrollen der Gesell-
schaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maß-
nahmen abzugeben. 

 
- beurteilen wir die Angemessenheit der von 

den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte 
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und damit zusammenhängenden Anga-
ben. 

 
- ziehen wir Schlussfolgerungen über die An-

gemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grund-
lage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jewei- 
liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-
hen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.  

 
- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und In-

halt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jah-
resabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.  
 

- beurteilen wir den Einklang des Lagebe-
richts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-

setzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage des Unterneh-
mens.  

 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebe-
richt durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir 
dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrun-
de liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.  

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung so-
wie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in 
internen Kontrollen, die wir während unserer 
Prüfung feststellen. 
 
Der Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 
17.08.2026 bis 21.08.2026 im Geschäftsgebäude 
der DOGEWO21, Landgrafenstraße 77, im Sekre-
tariat des Sprechers der Geschäftsführung 
während der Zeit von 9 bis 15 Uhr zur Einsicht-
nahme aus. 
 

DOGEWO 
Dortmunder Gesellschaft 

für Wohnen mbH 
 

Samuel Š e r i f i Sabrina R a h n e 
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Öffentliche 
Ausschreibungen  

und Vergaben 
 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum      
                           
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum der 
Stadt Dortmund beabsichtigt, nachfolgend 
näher beschriebene Leistung nach öffentlicher 
Ausschreibung zu vergeben. 
 
Ausschreibung: 
„City - Stadtmobiliar Rosental“ (L355/26) 
 
Bekanntmachung  
a) Bezeichnung und Anschrift der zur Ange-

botsabgabe auffordernden Stelle:  
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaf-
fungszentrum, 19/2, Viktoriastraße 15, 44122  
Dortmund.  
Bezeichnung und Anschrift der den Zu-
schlag erteilenden Stelle:  
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaf-
fungszentrum, 19/2, Viktoriastraße 15, 44122 
Dortmund. 
Bezeichnung und Anschrift der Stelle, bei 
der die Angebote oder Teilnahmeanträge 
einzureichen sind:  
Ausschließlich elektronisch auf dem Verga-
bemarktplatz Metropole Ruhr: unter 
www.evergabe.nrw.de 
Im Rahmen der elektronischen Kommuni-
kation ist die Verwendung von Instrumen-
ten und Vorrichtungen erforderlich, die 
nicht allgemein verfügbar sind. Ein unein-
geschränkter und vollständiger direkter Zu-
gang zu diesen Instrumenten und Vorrich-
tungen ist gebührenfrei möglich 
unter: www.evergabe.nrw.de 

b) Art der Vergabe:  
Öffentliche Ausschreibung  

c) Form, in der Teilnahmeanträge oder Ange-
bote einzureichen sind:  
Angebote sind ausschließlich elektronisch 
einzureichen. 

d) Art und Umfang der Leistung:  
Bei der auszuschreibenden Leistung han-
delt es sich um die Lieferung von Pflanzkü-
beln (Los 1) und von kreativen Sitzmöbeln 
(Los 2) gemäß Leistungsbeschreibung.  

e) Ort der Leistungserbringung:  
Dortmund. 

f) Anzahl, Größe und Art der einzelnen Positi-
onen:  
Los 1      Lieferung von Pflanzkübeln 
Los 2      Lieferung von kreativen Sitzmöbeln 
Es erfolgt eine losweise Vergabe. 

g) Zulassung von Nebenangeboten:  
Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

h) Etwaige Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist:  
siehe Vergabeunterlagen.  

i) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die 
die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der  
sie eingesehen werden können:  
Elektronische Bereitstellung auf dem 
Vergabemarktplatz Metropole Ruhr (Zu den 
unter http://www.vergabe.metropoler-
uhr.de/VMPSatellite/ genannten Nutzungs-
bedingungen können die Vergabeunterla-
gen kostenlos angefordert und herunter-
geladen und Nachrichten der Vergabe-
stelle eingesehen werden.) 

j) Angebotsfrist:  18.08.2026, 20 Uhr  
Bindefrist:   16.10.2026. 

k) Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistun-
gen:  
keine. 

l) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder 
Angabe der Unterlagen, in denen sie ent-
halten sind:  
siehe Vergabeunterlagen 

m) Mit dem Angebot oder Teilnahmeantrag 
vorzulegende Unterlagen, die für die Beur-
teilung der Eignung des Bewerbers oder 
Bieters verlangt werden:  

file://dmsys.de/data/bundesanzeiger/bafile1/ba/Fachverlag/Teams/Vergabe/Menssen/VHB%20NRW/VHB%20NRW%202016/Ressortabstimmung_final/Externe%20Vordrucke/www.evergabe.nrw.de
file://dmsys.de/data/bundesanzeiger/bafile1/ba/Fachverlag/Teams/Vergabe/Menssen/VHB%20NRW/VHB%20NRW%202016/Ressortabstimmung_final/Externe%20Vordrucke/www.evergabe.nrw.de
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Nach gesonderter Aufforderung durch die 
Vergabestelle sind vom Bieter Angaben zu 
machen und Erklärungen abzugeben. Die 
Aufforderung durch die Vergabestelle er-
folgt erst nach Angebotsöffnung. Die Anga-
ben und Erklärungen können per E-Mail an 
die Vergabestelle gesandt werden: 
a) Angaben über die Art und Größe des 

Unternehmens (Anzahl Mitarbeiter/-in-
nen und Produktportfolio; Firmenpro-
fil/Selbstdarstellung) 

b) Erklärung über den Gesamtumsatz des 
Unternehmens sowie den Umsatz be-
züglich der besonderen Leistungsart, 
die Gegenstand der Vergabe ist, jeweils 
bezogen auf die letzten drei Geschäfts-
jahre. 

c) Eine Liste der wesentlichen, in den letz-
ten drei Jahren erbrachten Leistungen 
mit Angabe des Rechnungswertes, der 
Leistungszeit sowie der öffentlichen 
oder privaten Auftraggeber. 

d) Erklärung über die Eintragung in das Be-
rufsregister, z. B. Handwerkskammer, In-
dustrie- und Handelskammer am Sitz 
des Unternehmens. 

Eine Marktteilnahme von weniger als 3 Jah-
ren ist zulässig, wenn die Eignung in ver-
gleichbarer Weise nachgewiesen werden 
kann. 
Die Vergabestelle behält sich vor, die ab-
gegebenen Angaben und Erklärungen zu 
überprüfen. Hierzu verlangt sie vom Bieter 
die Vorlage entsprechender Bescheinigun-
gen (z. B. von Handwerkskammer, Industrie- 
und Handelskammer, Finanzamt, Kranken-
kasse). Kopien der verlangten Bescheini-
gungen sind zugelassen. Dieses gilt auch, 
wenn das Original den Vermerk "Nur im Ori-
ginal oder als beglaubigte Kopie" trägt. 
Präqualifizierte Unternehmen können an-
stelle der verlangten Unterlagen und Anga-
ben den Namen und das Ordnungsmerk-
mal angeben, unter der sie bei einer 
Präqualifizierungsstelle eingetragen sind. 

Zusätzliche Angaben: 
Der Auftraggeber ist an die Bestimmungen 
des Runderlasses des Innenministeriums 
Nordrhein-Westfalen „Verhütung und Be-
kämpfung von Korruption in der öffent-        
lichen Verwaltung“ vom 26.04.2005 – IR 
12.2.2006-Nr. 3.1 und 3.3 gebunden. 
Der Auftraggeber wird bei Aufträgen ab ei-
ner Auftragssumme von 30.000,00 € für 
den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, 
den Nachunternehmer und den Verleiher 
von Arbeitskräften einen Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister beim Bundesamt 
für Justiz anfordern. 
Subunternehmer: 
Bei der Beauftragung von Subunterneh-
men oder der sonstigen Einschaltung Drit-
ter können sich die Bieter zum Nachweis Ih-
rer Leistungsfähigkeit und Fachkunde auch 
dieser Unternehmen bedienen. Bei Ange-
botsabgabe in Verbindung mit einem Sub-
unternehmer ist eine Verpflichtungserklä-
rung über das Bereitstellen entsprechender 
Mittel zur Auftragserfüllung einzureichen. 
Darüber hinaus ist von den Bietern anzuge-
ben, in welcher Höhe sie beabsichtigen, 
Leistungen an Subunternehmen zu verge-
ben. 
Bietergemeinschaften: 
Die Anforderungen an Bietergemeinschaf-
ten sind den Vergabeunterlagen zu ent-
nehmen  

n) Höhe der Kosten für Vervielfältigungen der 
Vergabeunterlagen bei Öffentlichen Aus-
schreibungen:  
Der Download der Vergabeunterlagen ist 
kostenlos 

o) Angabe der Zuschlagskriterien:  
niedrigster Preis 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 
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Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Bauleistungen durch öffentliche Ausschrei-
bung zu vergeben. 
 
Bauvorhaben:  
Tiefgarage HDI / Südbad in Dortmund, B355/26, 
Gewerk: Betonsanierung 
 
Umfang der zu vergebenden Bauleistungen:  
 
5.000 qm Verschleißschicht abtragen 
5.000 qm Betondeckung 
 
Baubeginn:   Spätestens 12 Werktage nach 

Zugang Auftragsschreiben  
 
Bauende:  am 05.11.2027 
 
Die vollständige Bekanntmachung sowie die 
Vergabeunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Dienstleistung durch ein Offenes Verfahren 
nach VgV zu vergeben:  
 
Ausschreibung: 
„Sanierung der Turn- und Gymnastikhalle des 
Reinoldus-und-Schiller-Gymnasiums:  
Bauphysik“. 
 

Die vollständige Bekanntmachung sowie der 
Bewerberbogen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Dienstleistung durch ein Offenes Verfahren 
nach VgV zu vergeben:  
 
Ausschreibung: 
„Sanierung der Turn- und Gymnastikhalle des 
Reinoldus-und-Schiller-Gymnasiums:  
Tragwerksplanung“  
 
Die vollständige Bekanntmachung sowie der 
Bewerberbogen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Bauleistungen durch offenes Verfahren zu ver-
geben. 
 
Vergabenummer: B411/26 
 
Bauvorhaben:  
Interimschule Eving, Gewerk: Containeranlage 

https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
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Umfang der zu vergebenden Bauleistungen: 
 
Kauf einer 2-geschossigen  
Containeranlage       ca. 360 Module  
Standzeit        bis 5 Jahre  
Gründung auf Schraub- 
fundamenten  
Naturwissenschaftliche  
Räume        BGF 6.960 m²  

    BRI 20.880 m³ 
  
Die vollständige Bekanntmachung sowie die 
Vergabeunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Dienstleistung durch ein Verhandlungsverfah-
ren mit Teilnahmewettbewerb nach VgV zu 
vergeben:  
 
Ausschreibung: 
„Neubewertung der bisherigen Wiederbe-
schaffungszeitwerte und objektscharfe Neu-
aufteilung des Vermögens der Kanalisation“. 
 
Die vollständige Bekanntmachung sowie der 
Bewerberbogen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 

Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Dienstleistung durch ein Verhandlungsverfah-
ren mit Teilnahmewettbewerb nach VgV zu 
vergeben:  
 
Ausschreibung: 
„Quartiersmanagement für die Dortmunder 
Nordstadt“. 
 
Die vollständige Bekanntmachung sowie der 
Bewerberbogen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 

Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Bauleistungen durch offenes Verfahren zu ver-
geben. 
 
Vergabenummer: B432/26 
 
Bauvorhaben:  
Anne-Frank-Gesamtschule, Gewerk: Bodenbe-
lagsarbeiten 
 
Umfang der zu vergebenden Bauleistungen: 
 
Bodenbelagsarbeiten Linoleum       ca. 4.600 m² 
Sockelleisten               ca. 2.200 
  
Die vollständige Bekanntmachung sowie die 
Vergabeunterlagen stehen für einen uneinge-

https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
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schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Bauleistungen durch offene Ausschreibung zu 
vergeben. 
 
Bauvorhaben:  
Anne-Frank-GES im Stadtgebiet Dortmund,  
Gewerk: Mobile Trennwände 
 
Umfang der zu vergebenden Bauleistungen: 
 
Es werden 7 mobile Trennwände auf den Eta-
gen EG bis 3. Obergeschoss ausgeschrieben. 
 
Die vollständige Bekanntmachung sowie die 
Vergabeunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 

 
Stadt Dortmund 

Der Oberbürgermeister 
 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Bauleistungen durch öffentliche Ausschrei-
bung zu vergeben. 
 
Bauvorhaben:  
Anne-Frank-GES, Gewerk: Möbel, Fachräume 

Umfang der zu vergebenden Bauleistungen: 
  
Mobiliar Fachräume Biologie und Physik  
Schülertische/Stühle,  
Lehrerarbeitsplätze,  
Schränke für 5 große Naturwissenschafts-
räume mit ca. 15 Arbeitsplätzen  
 
Die vollständige Bekanntmachung sowie die 
Vergabeunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene  
Leistung durch ein Offenes Verfahren zu verge-
ben. 
 
Leistung:  
„Rahmenvertrag Kanalgussartikel“ – L293/26“ 
 
Bei der auszuschreibenden Leistung handelt es 
sich um den Abschluss eines Rahmenvertrags 
über die Lieferung von Kanalgussartikeln für 
das Tiefbauamt und die Stadtentwässerung 
der Stadt Dortmund gemäß Leistungsbe-
schreibung.  
 
Der Vertrag wird mit einer festen Laufzeit von 
einem Jahr abgeschlossen, sowie einer drei-
maligen Verlängerungsoption um jeweils 1 wei-
teres Jahr. 
 
Es handelt sich um eine losweise Vergabe in 2 
Losen. 
 

https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter
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Die vollständige Bekanntmachung sowie die 
Vergabeunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung: 
http://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum 
 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum be-
absichtigt, nachfolgend näher beschriebene 
Bauleistungen durch offenes Verfahren zu ver-
geben. 
 
Vergabenummer: B425/26 
 
Bauvorhaben:  
Brüder-Grimm-Grundschule, Gewerk: Innentü-
ren 
 
Die vollständige Bekanntmachung sowie die 
Vergabeunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter. 
 

Stadt Dortmund 
Der Oberbürgermeister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://evergabe.nrw.de/VMPCenter
https://evergabe.nrw.de/VMPCenter

